
29. April 2002, ein Datum das offenbar
viele Vereinsmitglieder in ihrer Agenda dick
eingetragen haben. 38 Pilzfans drängen
sich beim ersten fachtech-nischen Anlass,
dem Bestimmen von Frühjahrspilzen, in
unser neues Lokal, dem Pilzhüsli. Natürlich
haben wir hier in der letzten Saison bereits
Pilze be-stimmt...aber damals war hier
noch eine Baustelle. Jetzt ist es fertig, er-
strahlt in vollem Glanz dank dem
bravorösen, ünermüdlichen Einsatz einiger
Vereinskameraden. Danke, ihr habt Gross-
artiges geleistet.
Die Vielfalt, des aufliegenden Pilz-
materials, 23 Arten, ist trotz der Klagen
über das Ausbleiben der heurigen
Morchelsaison erstaunlich.

Besonders erwähneswert, Purpurner Mürb-
ling, Psathyrella bibellis, Wabenporling,
Polyporus mori und der in unserer Gegend
seltene Kastanienrote Porling, Polyporus
badius.
Eifrig sind die Pilzfreunde am Arbeiten,
ganz Interessierte lassen sich in die Kunst
des Bestimmens mittels Schlüssel ein-
weihen.
Sobald das Pilzmaterial auf diese Weise
fein säuberlich beschriftet ist, werden durch
Mitglieder der technischen Kommission die
spezifischen Merkmale und Besonder-
heiten der einzelnen Arten der interess-
ierten Zuhörerschaft nochmals erläutert.

Fast belustigt denken Heidi und ich zurück
an eine Zeit vor ein paar Jahren als wir an

einem schlecht besuchten Bestimmungs-
abend das aufliegende Pilzmaterial, über
50 Arten, gemeinsam, selber beschriftet
haben. Nicht in den kühnsten Träumen
hätten wir damals daran gedacht jemals, an
einen solchen Abend in soviele motivierten
Gesichter zu blicken.
Ich wünsche uns allen weiterhin ein
lehrreiches,  aber vor allem auch  ein
geselliges Vereinsleben, das tolle Pilzhüsli
wird uns dabei hervorragend dienen.
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